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H272. Dienstag, den 19. November 1918. 44.Jahrgang.

Mckkehr des Kreuzers „ Königsberg " .
Verhandlungen

zwischen der englischen und
deutschen Flotte.

Wilhelmshaven » 18 . Nov.
Der Arbeiter - und Soldatenrat teilt uns

Wer die weiteren Verhandlungen zwischen
der britischen Admiralität und der deut-

auf dem kleinen Kreuzer „Königs¬
berg" eingeschifften Abordnung noch folgen¬
des mit : Admiral Veatty erklärt , daß alle
fragen, die sich auf die Durchführung der
Bedingungen des Waffenstillstandes zur See
beziehen, nur durch ihn geregelt werden und
littet, daß alle diese fragen mit den auto-
Herten Vertretern durch die Marine nur
«mittelbar mit ihm verhandelt werden.
Admiral Meurer funkt an die Hochseeflotte:
Ae Transportbegleitschiffe kehren nach
llebernahme der zu den Il -Vooten gehöri-
zm Mannschaften sofort nach Deutschland
Wiick. Es müssen also mehrere Begleit¬
dampfer klar gehalten werden . Die Jnier-
»ierungshäsen können noch nicht gegeben
mrden. Admiral Veatty wird rechzeitig
W und Ort angeben , wo die lleberfüh-
Migskommandos von den Transportern
chuhülen sind. Beschleunigte Bereitstellung
«chr Dampfer ist besonders dringlich . Die
^gehende Jnangr 'ffnahme der Minen-
iiMungsarbeiten in der Ostsee ist erfor-
"Ech. Der Stand der Desarmierung der
W zu internierenden Schiffe und der nach
m. 25 in Betracht kommenden Werke usw.
Md baldigst durch Kommissionen nachge-
Mst w-erden . Nach englischer Auffassung
Mutet dis im französischen Text des Art.
,geforderte Desarmierung der nicht zu in-
Freuden Schiffe , daß diese Schiffe ganz

Mr Dienst stellen sollen . Es wird ge-
Mift werden , ob mit Rücksicht auf die schwie-
Mn Ilnterbringungsverhältnisse in unse-

Kriegshäfen davon abgesehen werden
Die Entscheidung steht noch aus . Von

k» nicht zu internierenden Schiffen sollen
x,, . -- und außer „Westfalen " noch zwei
Mffe des ersten Geschwaders nach Kiel ge-

>werden, alle übrigen Schiffe vorläufig
z-n!' " jetzigen Liegehäfen bleiben . Die
2Ze Uebermittlung einer Liste aller
rMeu Seestreitkräfte einschließlich der
I/Mlffe und ihrer Liegehäfen ist not-
d-m E bisher sind Angaben über ' die
,:.^ H?Lseekommando unterstehenden Li-

"ffe, Kreuzer , Zerstörer und Luft-
gemacht worden . Weiter sind fol-

^ '' ASsetzungen über die zu internieren-
di» getroffen : Es ist notwendig , daß
i«, MM zunächst nach einem Ankergrund

Förth , aber außerhalb des
!sllÜ, Ä 'ks geleitet werden . Hierdurch

Prüfung der Schiffe und die Ein-
der britischen Navigationsabtei-

"U? 6licht werden , welche die Schiffe
w Wege nach ihren Znternierungs-
7^ durch die britischenMinenfelder

>ie-n Es wird vorgeschlagen , daß
de„ A internierenden Schiffe Donnerstag,
km'-» V , »Linker, den Treffpunkt so an-
8 m. ' daß das Führerschiff an diesem Tage
Nim ^ Mittags 50 Meilen in 90 Grad von

und steht . Der Weg nach dem
Aekönn? Stützpunkt wird nach Empfang der

Buchung über die deutschen Minen-
deriw» Helgoländer Bucht angegeben

deutschen Schiffe haben sich dem
^12  M auf dem Kurse 270 Grad mit 10
!>-„ ^ ;^ ,°nieilen Fahrt zu nähern und wer-

julgt eingeteilt : 1. Linienschiffe in
ACäu ^ - s 8 Kabellängen Abstand mit
kkin-v - Kreuzern an der Spitze . 2. Kleine

! in Kiellinie mit je 3 Kabellängen
Ehrende kleine Kreuzer drei

Ihiff. «̂ achteraus vom letzten Schlacht-
Dieilö ^ d Zerstörer sollen in 5 Gruppen

. ^ UNg
. ^ vom letzten kleinen
sayren . Geschütze in gesicherter

und achteraus gerichtet . Eine
^ ?Migene Streitmacht wird die deut-

aufnebmen und LU ihrem An¬

kergrunde geleiten . Drei leichte Kreuzer,
jeder eine blaue Flagge im Toppmast füh¬
rend , werden so verteilt , daß jeder von ihnen
an der Spitze der deutschen Linienschiffe,
der kleinen Kreuzer und der deutschen Zer¬
störer voranfährt und sie zu den Anker¬
plätzen hinführt.

Die Umsturz-Bewegung.
Die Wahle» zur Nationalversammlung.

Berlin,  16 . November. Der Zeitpunkt für
die Wahlen zur verfassunggebenden Nationalver¬
sammlung ist in dem Entwurf des Wahlgesetzes,
das heute im Reichsamt des Innern fertiggestellt
wurde, für den 2. Februar in Aussicht genommen.
Die Feststellung der Wählerlisten soll am 2. Januar
beginnen. Der Entwurf liegt gegenwärtig dem Rat
der Volksbeauftragten vor. Er ' beruht in seinen
Motiven und technischen.Einzelheiten im wesentlichen
auf dem vom Reichstag bereits im Sommer ange¬
nommenen Gesetzüber die Einführung der Verhält¬
niswahl in einer Anzahl Wahlkreise. Es wird da¬
mit gerechnet, daß die Exekutive, die jetzt über ihn
berät, noch diese oder jene Aenderungen vornimmt.
Namentlich dürste sich der Wunsch bemerkbar
machen, di« Wahlen schon früher stattsinden zu las¬
sen, obwohl gegen dieses Verlangen technische
Schwierigkeiten angeführt werden.

Ber ' ' n , 16. November. Die gestrige Sitzung
des Vollzugsausschusses des Arbeiter- und î rsta-
tenrntss , ine sich mit der Frage -der Einberufung
einer Natirnclversammlung beschäftigte, hat sich um
5 Uhr beringt, ohne zu einem Ergebnis gekommen
zu sein. Die Vertreter der U, S . zeigten sich als
Gegner der Einberufung.

Das End« des Reichstages.
Berlin,  15 . November. Relchstagspräsideni

Fehrenbach telegraphierte an das Kabinett : „Ge¬
denkt di« Reichsleitung gegen vielfach angeregte Ein¬
berufung des Reichstages Montag oder Dienstag
Einspruch zu erheben und ev. Maßnahmen dag5g«n
zu treffen?" Das Kabinett erwiderte : „Infolge der
politischen Umwälzung, die sowohl die Institution
des deutschen Kaisertums als auch des Bundesrats
in feiner Eingenschast als gesetzgebende Körperschaft
beseitigt hat, kann auch dev 1912 gewählte Reichs¬
tag nicht mehr zusammentreten. Ebert. Haase."

Gründung des demokratischenVolksbundes.
Berlin,  16 , November, Am 16, November

ver-m-gten sich in Berlin «ine große Anzahl von
Männern und Frauen aller Berufe und errichteten
den demokratischen Bollsbund . Er will all« die¬
jenigen sammeln, die den Wandel der Zeit aner¬
kennen, on einer Neuordnung auf demokratischer
Grnndlaae Mitarbeiten wollen und die unverzüg¬
liche E.nlerusung einer Nationalversamm irrig >or¬
dern. — Gutem Vernehmen nach sind, wie die „Lgl.
Rundschau" meldet, die Verhandlungen zwischen den
Nallonallibsralen und Fortschrittlern über ein ge¬
meinsames Programm angesichts der bcvorsl-hknden
Wahlen der Nationalversammlung erfolgreich ge¬
wesen und holen zu einer Einigung in all.n Pt ilten
geführt

Demokratisiert«»» des Kriegsinimsterinms.
Berlin,  15 . November. Um ein« einheit¬

liche Regelung der Demobilisierung durchführen zu
können, ist eine Neuordnung der Kommandoverhält-
nisse notwendig. Die stellvertretenden Genvräliom-
mandos , der Generalslab und die Oberste Heeres¬
leitung werden von iekt ab dem Kriegsministerium
unterstellt, dessen Weisungen von allen militärischen
Kommandobehörden Folge zu leisten ist. Das
Kriegsministerium sowie alle Reichsbehördsn unter¬
stehen der Kontrolle des Vollzugsvates deS Arbeiter¬
und SoldatenratcZ . Der Bollzugsrat des Arbeiter¬
und Soldatenrates . Molkenbuhr. Richard Müller,

8V Prozertt Kricgssteuer.
WTD . Berlin,  16 November. Verordnung

über die Sicherung der Kriegssteuer vom 15. No¬
vember 1918. Die Reichsregierung bestimmt mit
Gesetzeskraftwas folgt : 8 1. Die Vorschriften im
ß 2 des Gesetzes über Sicherung der Kriegssteuer
vom 9. 4. 1917 (Reiohs-Ges.-Bl . S . 351) werden
ans da? fünfte Kriegsgeschästsjahr mit der Maß¬
nahme ausgedeht, daß dis Gesellschaften in der
Kri«gsst»ierviicklage80 vom Hundert des im fünf¬
ten Kriegsgeschästj-fahr« erzielten Mehrgewinns ein-
rusisllen haben. 8 2, Diese Verordnung tritt am
Tage ihrer Verkündung in Kraft. Ebert. Haase,

Verstaatlichung der Großbetriebe.
Berlin,  16 . November. Das Berliner Or¬

gan der U. S . stellt die Forderung auf, die großen
lebenswichtigen Betriebs sofort als Nationaleigen¬
tum zu erklären. Das Blatt zählt als solche Be¬
triebe auf die Bergwerke, die schweren Eisen- und
verwandten Industrien , die Textilindustrie, die Werk:
der chemischen, der Nahrungs -, der elektrischenund
der Lederindustrie.

Der Achtstundentag.
Berlin,  16 . November. Der Umstand, datz

im Auslande teilweise noch sehSHlange Arbeitstage
üblich sind, erschwert nach Meinung der Arbeitgebe»
kreise der deutschen Industrie den Wettbewerb niii
dem Auslande und macht hierzulande die Einfüh¬
rung .des achütündiaen Arbeitstages unmöglich

Wie die „Voss. Ztg ." hört, soll die deutscheRegie¬
rung von den zuständigen Organisationen veran¬
laßt werden bei den Friedensverhandlungen oder
unmittelbar darauf hinzuwirlen, daß auch die
anderen Nationen den gesetzlichen Achtstundentag
«inführen.

Die aktiven Unteroffiziere gegen Liebknecht.
Berlin,  16 . November. 3000 aktive Unter¬

offiziere Groß-Berlins mit Vertretern der Marine
und der Schußtruppe beschäftigten sich heute abend
in einer Versammlung mit den Forderungen und
Wünschen des Unteroffizierlorps. Es wurde be¬
tont, daß die Unteroffiziere auch ferner das Rück¬
grat der Armee sein wollen und all« .Bestrebungen
auf Bolschewismus und Anarchie entschieden ab¬
lehnen. Unter Pfuirufen aus Liebknechtwurde ein
Protest gegen dessen Vorgehen in Spandau ange¬
nommen.

Neugestaltung des deutschen Schulunterrichts.
WTB . Berlin,  15 . November. (Amtlich.)

Das Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volks¬
bildung richtete folgenden Erlaß an die Schulkol¬
legien der Regierungen : 1. Wo bisher der Geschichts¬
unterricht mit anderen Lehrfächern dazu mißbraucht
wurde, Bolksverhetzung zu betreiben, hat solches in
Zukunft unbedingt zu unterbleiben und vielmehr
einer sachgemäßen kulturhistorischenBelehrung Platz
zu machen. All«, tendenziösen, falschen Belehrungen
über den Weltkrieg und dessen Ursachen sind zu ver¬
meiden, 2. Aus den Schulbibliotheken sind alle
Bücher zu entfernen, welche den Krieg an sich ver¬
herrlichen, 3. In keinem Unterrichtsfach« sind sei¬
tens der Lehrkräfte abfällig« oder entstellende Be¬
merkungen über die Ursachen und Folgen der Re¬
volution sowie die gegenwärtige Regierung zu
äußern, welche geeignet sind, bei der Schuliugend
das Ansehen der Errungenschaften dieser Bolksbe-
freiung herabzuwürdigen. 4. Es hat seitens der
Schulleiter und Lehrer im Interesse der Jugend
alles zu unterbleiben, was geeignet ist, die Stim¬
mung z» einer Gegenrevolution (besonders auf dem
flachen Lande) zu schüren, da ein solches Vorgehen
im jetzigenAugenblickdie größte Gefahr des Bürger¬
krieges für unser Volk in sich birgt. 5. Bis zur.i
Erlaß über dis Trennung von Schule und Kirche
sind die Kinder von Dissidenten und Andersgläu¬
bigen, für die ein Religionsunterricht im jetzigen
Schulplan nicht vorgesehen ist, auf Antrag der Er¬
ziehungsberechtigten ohne jeden weiteren Nachweis
vom Religionsunterricht zu befreien.

Aufenthalt des Kaisers.
Berlin,  16 , November, Nach Auskunft des

Potsdamer Arbeiter- und Soldatsnrats ist es nicht
ausgeschlossen, daß der bisherig« Kaiser nach Pots¬
dam zurückkehrt. Den jetzt zuständigen Stellen ist
unter Darlegung der gegenwärtig in Holland herr¬
schenden unsicheren Verhältnisse eine derartige An¬
regung unterbreitet worden und hat kein« grundsätz¬
liche Ablehnung gefunden. Wie gleichzeitig ein
Drahtbericht aus dem Haag meldet, hat der Kaiser
den gestrigen Tag wegen Unwohlseins im Betts ver¬
bracht. Unter dieser veränderten Sachlage sind auch
die Gerüchte über eine Abreise der bisherigen Kai¬
serin hinfällig. Sie ist durch di: Aufregungen sehr
mitgenommen, hat aber dem Potsdamer Arbeiter-
rat mit ihrem Dank den Entschluß mitgeteilt, vor¬
läufig weiter im Palais zn bleiben, nachdem, der
Vorstand des Söldatenrats sich für ihre völlige
Sicherheit verbürgt hat.

Genf,  16 . November. Die Londoner „Mor-
ningpost" meldet aus Pans : Die Alliiertenkonserenz
in Veftailles hat am Montag mit den Vorbespre¬
chungen begonnen. Die Frage der Aburteilung
des früheren Kaisers durch -.inen internationalen
Gerichtshof wird in einem Antrag« Amerikas ge¬
fordert. Bor Abschluß des Friedens ist kein ent¬
scheidenderSchritt der Alliierten zu erwarten.

Berlin,  16 . November. An den Anschlag¬
säulen von Potsdam ist folgendes zu lesen: Ich bitte
die Kameraden der Garmson Potsdam , sich der
neuen Regierung zur Verfügung zu stellen. Wir
alle wollen nur das Wohl unseres Vaterlandes und
Volkes. Prinz Eitel Friedrich.

Die neue Volksregierung in Bayern.
München,  16 . November. Die Regierung

des bayerischen Volksstaates entwickelt in einem
Aufrufe an das bayerischeVolk ihr Programm . Es
heißt darin u. a. : Die ersten Handlungen der revo¬
lutionären Regierung zeitigten bedeutsame Erfolge.
Unser Appell an das Weltgewissen blieb nicht un-
gehört. Die Waffenstillstandsbedingungen wurden
erheblich gemildert. Clemenceau spricht heuie mit
menschlicheremVerständnis und Vertrauen . Ame¬
rika sendet Lebensmittel und erleichtert dadurch den
Uebergang znm Frieden. Wir hoffen, eg »ns
gelingt, die -Zufuhr von Rohstoffen zu - Wimen.
Wir betrachten es als unsere Aufgabe, a.,^> nuer-
halb der deutschen Stämme «ine innere ^ . .unn-
schaft vorzubereiten- Wir glauben und wollen, daß
die Vereinigung des Deutschen Reiches mit der
deutsch-österreichischen Republik unaufschiebbar ist.
Wir sind ferner entschlossen, diese Nationalpolitik
mil fester Hand durchznführen, ohne dabei die Frei¬
heit und Selbständigkeit Bayerns anzutasten. In
der inneren Politik Bayerns streben wir die rascheste
Durchführung der lebendig tätigen Demokratie an.
Bevor noch die konstituierendeVersammlung, die so
schnell wie möglich einberufen werden soll, zusam-
mmtritt . Miß die Demobilisierung erreicht werde«

können. Ein neues Geschlecht freier, auf eigener
Scholl« arbeitender Bauern wird erstehen und wird
gemeinsam mit der Bevölkerung der Stadt an dem
allgemeinen Wohls mitarbcit-en. Die Regierung
wird volle Freiheit den Religionsgesellschastenund
der Ausübung ihres Kultus gewährleisten. Sowohl
im Reiche wie in den Bundesstaaten werden wir zn
einem einheitlichen Steuersystem kommen müssen,
das in weitgehendstem Maße die leistungsfähigsten
Schultern belastet.

König Ludwig wieder aus bayerischemBoden. ,
M ü ncher >, 16 . November. König Ludwig

lat sich mit seiner Familie von Schloß Anis wieder
auf bayerischen Boden begeben, und zwar zunächst
nach dem Jagdschloß St . Bartholomae am Königs¬
see. Der später« Aufenthalt steht noch nicht jeft.

Die Stimmung der englischenArbeiter.
Rotterdam,  15 . November. „Rätters.

Courant " erfährt aus London : Die Arbeiterpartei
hat mit 8140 000 gegen 8100 Stimmen beschießen,
aus der Koalition auszutreten. Dies wurde gegen
den Rat sämtlicher Avbeitervertreter beschlossen. Im
Ministerium beschlossendiese sämtlich, in der Ne¬
gierung Lloyd Georges zu bleiben und bei den
Wahlen für sich zu kämpfen.

Umsturz in Spanien.
Amsterdam,  15 . November- Der Newyork-

Herald erfährt aus Madrid : Man besürchtet eine
revolutionäre Bewegung. Der König hat erklärt,
daß er sich einer Reform, di« das spanische Volk
fordern würde, entgegenstellt.

IM Zeichen
des Waffenstillstandes.

Drohende Kohlenknappheit.
Berlin,  16 . NovomDer. Das Demoml-

mackumsamt und der Reichskohlenkonimissar ge¬
ben bekannt : Ter Rücktransport des Heeres Le-
nnspvucht die Eisenbahn so staick, daß der Kohlen¬
versand der westlichen Reviere für kurze Zeit rwr»
gedrungen sehr stark sinkt. Eisenbahn , Eas »,
Wasser - und Elektrizitätswerke . Nahrungsmittel¬
industrie und sodann der Hausbrand müssen be¬
vorzugt werden . Die Gesamtindustrie muß mir
ungewöhnlich starken Ausfällen und zeitweiligen
Unterbrechungen in der Kohlenbe -kiejerung .rech¬
nen . Die vorhandenen Kohlenvorrätv müssen
deshalb ans das äußerste gestreckt werden . Die
Richtschnur für Betriebsleitungen muß sein, der
knapper oder auch zeitweilig ausbleibenLer Zu¬
fuhr ihre Arbeiter weiter zu beschäftigen., Är-
beiterentlajsungen dürfen aus dieser Verschärfung
der Kohlenlage heraus , die hoffentlich von kurzer
Dauer sein wird , nicht staitfinden.

Weiter « Milderung der Waffenstillstands-
brdingungen.

Lugano,  16 . Nooeknber. Der „Com . della
Sera " meldet aus Paris : Die Alliierten ver¬
zichteten in der Versailler Kriegskonferenz ach
die Erstattung der Kriegslasten . Die Schaden-
ersaßforderungen sollen nach Billigkeit gemildert
werden . Ob wegen des internierten Kaisers
Maßnahmen getroffen werden sollen, steh« noch
nicht fest. ^

Zürich,  16 . November . Die .Morning-
post" meldet : Infolge der DemokratisterunL
Deutschlands Hat England auf dem VechaM«
Kongreß die Aufhebung vor WirtschastsbeMM«
gegen Deutschland beantragt . Das englische Ka¬
binett wird unmittelbar nach dem Frieden dis
direkten Beziehungen mit «der neuen deutschen Re»
grerung - ausnehmen , sofern sie bis dahin in gesetz¬
liche Dahnen geleitet und vom deutschen V»M
anerkannt ist.

Eine neue Note an Deutschland.
Zürich,.  16 . November . Cenftr Meldun¬

gen des Schweizerischen Preßielegraph zufolge
sind die Beratungen des Versailler Kriegsrates
wieder aufgenommen worden . Gegenwärtig wird
der Wortlaut einer neuen Note an Deutschland
festgelegt , die dis .Aufstellung von Delegierten für
die Friedenskonferenz enthält und den Ort , wo
diese Konferenz stattfinden soll, festgesetzt. Als
WerhandlniRS -orte werden genannt : Paris , Ver¬
sailles . Brüssel , Koblenz und Bern . Man nimmt
aber allgemein an . daß Versailles in erster Linie
in Betracht komme. Gegenstand der Beratungen
in Versailles sind auch die inneren Vorgänge in
Deutschland und die Frage , an welche deutsche
Persönlichkeit künftighin Noten des Verbandes
zu richten sind. Als Bevollmächtigte Frankreichs
für die Friedenskonferenz werden nach dem Jn-
iranstgeant der frühere Ministerpräsident VrianL
und der parlamentarische Führer Bourgeois ge¬
nannt.

Die amerikanischen Vertreter.
Basel.  16 . November . Die Londoner Mor-

ningpost meldet aus Paris : Nach hier eingegan-
genen Nachrichten aus Newyork wurden Lansing
und Lodge als erste Delegierte der Vereinigten
Staaten zur Friedenskonserenz bestimmt.

Das linke Rheinufer.
Genf,  16 . November . Wie der „Demps"

meldet , erklärte Abrami am Diensrag rm Kam-
NiEuslchussür.auswättia« WiEkaanüMn. das



KanMH« KriMAeb-W E
«reicht , darüber hmaur habe Frankreich keinerlei
Mrtere Krisgszrsle , auch Line Llbsichienauf das
irnka Ntzeinllftx.

KelmkHr der Truppen.
. ? nche n - 16 . November . Bisher kamen nur

einzelne Truppen aus Belgien an . Die Ankunft
«roherer , geschlossener Formationen wird von
morgen ab erwartet . Dank der Vorsichtsmaß¬
nahmen ist die Ordnung nirgends gestört.

Haag,  18 . November . Gestern und vor-
«estern kamen etwa -30 800 deutsche Soldaten über
die holländische Grenze , um nach Deutschland zu-
ruckzukehven . Der Durchmarsch ging ruhig und
ordentlich vor sich. Die Deutschen wurden in

Gruppen von 100 Mann entwaffnet . Viele war¬
fen beim Usberschreiten der Maasbrücke Waffen,
Gasmaske usw . fort oder verschenkten sie an die
Zuschauer.

Die Franzosen rücken im Elsaß«in.
Bern,  18 . November . Die deutschen Be¬

vollmächtigten verließen gestern Nancy mit Mlr-
miom . dem Oberkommissar für Metz , um die
Uebergabe zu besprechen . Es wurden Truppen
der 3 . Armee des Generals Mirschauer bestimmt,
die die Stadt -besetzen sollen . Sie rücken Sonntag
abend vor Metz und werden Montag früh ein¬
ziehen . Straßburg soll am 23 . November besetzt
werden.

Rotterdam,  18 . November . Der Lok .-
Anz, meldet, daß amerikanische Truppen im Be¬
griff find, die Forts von Metz zu besetzen.

Straß bürg.  18 . Novbr . 'Französische
Truppen rückten gestern in Mülhausen ein . Der
neue elsäffische Bürgermeister von - Straßburg ver¬
fugte die Umbenennung einiger Straßen . Der
Kaissrvlatz heißt setzt Republikplatz , die Kaiser
Wilhelmsstraße Freiheitsstraße , die Kaiser Frie¬
drichstraße Friedensstraße.

Englands Ersatzansprüche.
Rotterdam.  16 . November . Wie der

Economfft mitteilt , ist der Gesamtverlust -der eng¬
lischen Schiffsräumte durch Seegefahr und mili¬
tärische Maßnahmen -seit Begann des Krieges
8816000 Vr .-R -sg .-Tonnen . Durch Neubauten,
Ankäufe und Beschlagnahme feindlicher Schiffs¬
räumte sind 8 433 000 Br .-Reg .- To . erlangt , so
Laß ein Verlust von 3 413 000 Brutto -Req .-To.
bis Ende September übrig bleibt . Di « englische
Eesamttonnage -betrug im Juli 1914 18 892 080
Tonnen . Der Econom ist glaubt , -daß es nicht über
Deutschlands Kraft acht , die 3 600 000 Tonnen
Schiffsräumte als solche zu ersetzen . Sollte jedoch
ein Schadenersatz in Geld gefordert werden , dann
würde der Betrag natürlich abhLngen von dem
Preise , der siir dis Bruttotonne angenommen
wild.

Deutsches Reich.
Der ViMdeSrat bleibt.

Berlin,  18 . November . Der Reichsanzeiger
veröffentlicht folgende Verordnung Uber die Er¬
mächtigung des Bundesrates zur Ausübung von
Verwaltnngsbefiignissen : ß 1. Der Bundesrat wird
ermächtigt , die ihm nach den Gesetzen und Verord¬
nungen des Reiches zustehenden Verwaltungsbs-
fugnisse auch fernerhin auszuüben . Z 2 . Diese Ver¬
ordnung hat Gesetzeskraft und tritt mit Verkündi¬
gung in Kraft.

Tirpitz Lleibt in Deutschland.
Berlin,  16 . November . Wie die „Deutsche

Taxwszcituna " von bestun -terrichteter Serie hört,
ist dis Meldung , daß Großadmiral von Tirpitz
in der Schweiz angekom -men sei . unwahr . Der
Großadmiral befindet sich in Deutschland und
denkt nicht daran , ins Ausland zu gehen.

Dee Bußtag als Revolutionsfeiertag.
Hamburg,  17 . November . Der Arbeiter - u.

Soldatenrat hat in seiner Sitzung vom 10 . Novem¬
ber beschlossen , den Bußtag für einen öffentlichen
Feiertag zu erklären . An diesem Tage soll eine
große Gedenkfeier für die Gefallenen der Revo¬
lution stattfinden.

IVlarine.
Deutsche Torpedoboote tu Holland.

— Rotterdam , 16 . November . In Rath in der
Provinz Zeeland trafen 11 deutsche Torpedoboote
ein , die interniert wurde » .

Das letzte U - Boot.
— Genf , 16 . November . Dem „Temps " wird

aus Karthagena gemeldet , daß die spanischen Be¬
hörden Maßnahmen zur Internierung des Kom¬
mandanten des deutschen U - Bootes 89 getroffen
hatten.

„Beowulf ".
— Stockholm , 16 . November . Wie das schwe¬

dische Marineamt mitteilt , ist gestern abend der
demsche Panzer „Beowulf " in den Stockholmer
Schären gescheitert . Er warf außerhalb des KriegS-
hafens Anker . Ein schwedisches Torpedoboot wurde
ausgesandt , um sich nach feinen Absichten zu er¬
kundigen.

Ans den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 18. November.

Der kleine Kreuzer »Königsberg." ist von
England hierher zurückgekehrt.

Der Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts ist, wie schon gemeldet, vor einigen
Tagen hier eingetroffen und hat sich an
Bord eines Kreuzers eingeschifft, um von
hier aus die Demobilisierung der Marine
zu leiten.

Vereinigung der Jadestädte . Der Vor¬
stand des Hausbesitzervereins Wilhelms¬
haven hatte wegen der Verschmelzung der
Leiden Städte Wilhelmshaven -Rüstringen
mit dem Herrn Präsidenten und mehreren
Mitgliedern des Arbeiter - und Soldaten¬
rats eine längere Aussprache, worin diese
ihm zusicherten, daß die Angelegenheit kei¬
neswegs übers Knie gebrochenwerden solle.
Zunächst müßten die beteiligten Faktoren
gehört werden.

BerlänMMg Kr Polizeistunde. Der
Arbeiter - und Soldatenrat hat mit Rück¬
sicht auf das mustergültige Verhalten -der
Bevölkerung dis Polizeistunde bis 1 Uhr
und Sonntags bis 2 Uhr nachts verlängert.
Das Tanzverbot für geschlossene Gesellschaf¬
ten und Vereine wurde aufgehoben. Weiter
wird bekannt gemacht, daß alle Sicherheits¬
beamten mit einem Ausweis versehen sind.
Sie sind kenntlich -an einer weißen Arm¬
binde, die den runden Stempel Chef des
Sicherheitswesens des Arbeiter - und Sol¬
datenrats tragen.

tz. Kaufmännische Vereinigung . Durch öffent¬
liche Einladung in den Tagesblättem war die Kauf¬
mannschaft von Wilhelmshaven und Rüstring -en auf
Sonntag vormittag 11 Uhr zu einer Versammlung
in das Adler -Theater einberufen worden . Herr
Lefsers eröffnet « die gut besuchte Versammlung und
macht« sie mit dem Zweck und der Tagesordnung
bekannt . Nachdem als Vorsitzender Herr Bürger¬
vorsteher Margoniner gewählt worden war , über¬
nahm er den Vorsitz und wies daraus hin , daß die
Kaufmannschaft vor di« Notwendigkeit gestellt sei,
zur politischen Umwälzung Stellung zu nehmen.
Er teilte mit , daß die Vertreter der hiesigen Kauf¬
mannschaft bereits mit dem Arbeiter - und Soldaten¬
rat in Fühlung getreten seien und knüpfte daran
den Dank für die Aufrechterhaltung der Ordnung
und den ruhigen Verlauf der Umwälzung in den
Jadestädten . Die Kaufmannschaft habe alle Ur¬
sache, die jetzige Regierung zu unterstützen und sich
»er neuen Ordnung anzugliedern , damit ihre Inter¬
essen in genügender Weise beim A .- und S .-Rat
vertreten würden . Di « Vertretung sei in der Weise
gedacht , daß jede Branche oder mehrere kleine
Branchen gemeinsam einen Vertreter wählen , an¬
deren Mitte der Vorsitzende hervorgehe , der un¬
mittelbar mit dem A .- und S .-Rat zu verhandeln
und dort die Wünsch« der Kaufmannschaft oder der
einzelnen Geschäftszweige vorzubringen habe . Eine
solche Vertretung sei dringend notwendig , wenn die
kaufmännischen Betriebe bei der zukünftigen Ge¬
staltung der wirtschaftlichen Lage der Jadestä -dtc
nicht unberücksichtigt bleiben wollten . Wie diese
Zukunft sich gestalten werde , wisse heute noch nie¬
mand . Indessen liege kein« Veranlassung vor zur
Schwarzseherei und Miesmacherei . Es sei vielmehr
Pflicht , mit allem Nachdruck den Miesmachern ent¬
gegen zu . treten , weil diese das wirtschaftliche Leben
aufs schwerste schädigen . Pflicht eines zeden sei es,
das wirtschaftliche Leben nach Möglichkeit zu för¬
dern . Ach tatkräftige Unterstützung dieser B . slre-
bungen seitens der Regierung und -des A .- und S .-
Nates dürfe gerechnet werden . Die Negierung habe
bereits in Aussicht gestellt , daß die Beschäftigung
der Marinewerft mindestens in gleichem Umfange
wie vor- dem Ausbruch des Krieges fortbestehen
werde . Wenn man auch das Scheiden der Kriegs¬
schiffe mit blutendem Herzen mitansähe , so müsse
man sich doch in das Unabänderliche fügen . Er sei
der Ueberzeugting , daß ein Teil der Flotte hier ver¬
bleiben werde . Damit sei aber eine wesentliche
Stärkung des wirtschaftlichen Lebens gegeben . Zum
Schluß empfahl Redner die Annahme folgender
Entschließung : „Die heute im Variete Adler tagende
Versammlung aller kaufmännischen Gewerbetreiben¬
den nehmen an dem Neuausbau des Vaterlandes
mit allen Kräften tätigen Anteil und erklären , mit
dem A .- und S .-Rat Hand in Hand arbeiten zu
wollen , ohne irgend welche Sonderintersssen zu ver¬
treten . Es sind 22 Vertreter aus verschiedenen
Gruppen in den Ausschuß gewählt , dessen Vorsit¬
zender berechtigt ist, die den Kaufmannsstand be¬
rührenden Fragen mit dem A .- und S .-Rat zu be¬
sprechen und Vereinbarungen zu treffen ." Die nun
folgende - Erörterung erstreckte sich namentlich auf di?
Frage , ob auch di« Handwerker in diesem kaufmän¬
nischen Ausschuß Vertretung finden sollten . Diese
Frage wurde verneint , mit dem Hinweis daraus,
daß der Ausschuß nur Kaufleute und kaufmännische
Gewerbetreibende in sich ansnehmen solle . Ein An¬
trag , die Erörterung auf die Verschmelzung der
Städte Wilhelmshaven und Rüstrmgen auszu¬
dehnen , wurde abgelehnt . Di « nun folgende Wahl
der Vertreter für die einzelnen Geschäftszweige hatte
nachstehendes Ergebnis : Bankgeschäfte : Delven-
dahk ; Buch -, Papier - und Schreibwaren : Speck¬
mann ; Zigarren : Maßmann ; Drogen , Farben,
Bandagen , Apotheker : Homberg ; Damen - und
Mädchenkonfektion : von der Brest'« ; Eiscnwaren:
Grashorn ; Galanterie - und Luxuswaren : Margo¬
niner ; Goldwaren , Uhren usw . : Schuchmann;
Herrenkonfektion : Lefsers ; Kohlen und Holz : Arthur
Fischer ; Spedition : Cornelius ; Kolonialwaren:
Folksrs ; Delikatessen : Schumacher ; Gemüse - und
Obst : Glowaki ; Kurzwaren und Aussteuerartikel:
von der Ecken ; Möbel : -Onnen ; Putz - und Pelz¬
waren : Taffe ; Schuhwaren : Holthaus ; ferner wur¬
den in der AusschMitzung noch - folgende Vertreter
gewählt : für die Bäckerinnung Henning , für die
Scülachterinnung Clement und für den Fischhandel
Fuchs Im Anschluß hieran wurde beschlossen, dem
neu gebildeten Ausschuß die Bezeichnung „Kaufmin-
nische Gewerbebetriebe von Wilhelmshaven -Rüst-
ringen " beizulegen . Nach Annahme der Entschlie¬
ßung fand die Versammlung ihren Abschluß . —
Hierauf trat der Ausschuß zu einer Sitzung zusam¬
men , in welcher zunächst noch drei Vertreter für das
Bäcker-, Schlachter - und Fischhändler -Gewerbe ge¬
wählt wurden . (Siehe oben ) Dann schntt man zur
Bildung des Vorstandes . Gewählt wurden folgende
Herren : 1 . Vorsitzender Margoniner , 2 . Vorsitzen¬
der Folkers , 1 . Schriftführer Grashorn , 2 . Schrift¬
führer Lefsers . Die Versammlmmen des Ausschus¬
ses , di« je nach Bedarf vom Schriftführer einbe¬
rufen werden , sollen im „Jeverlandischen Hos " ftatt-
findcn . Die Kosten sollen die 21 Gruppen auf¬
bringen . Anträge weiterer Jntercssentengruppen
zwecks Ausnahme in den Ausschuß sind an Herrn
Lefsers zu richten . Einem Antrag der Schneider-
innung um Aufnahme wurde insoweit stattgegeben,
als es sich um Maßgeschäfte handelt.

Die See-Berufsmaschnnsten der Handels¬
marine hielten vorgestern im Bahnhofs¬
hotel eine Versammlung ab, die von nahezu
400 Personen besucht war . Die Versammel¬
ten stellen sich auf den Boden der Resolu¬
tion des „Bundes Deutscher Schiffsange¬
stellter" vom 13. November 1918 und erwar¬
ten ihre Erfüllung . Sie sind auch ihrer¬
seits gewillt, an dem großen Werke des Wie¬
deraufbaues des Vaterlandes mit allen
Kräften zu wirken.

s FortfallE 1. WagenNasse. Ms Eisen-
bahndirektion macht bekannt, daß vom 20.
November ab die 1. Wagenklasse außer in
den Schnellzügen nur noch in den Personen-
zügen Nr . 2i , von Wilhelmshaven 12.10
(nachm.) bis Oldenburg , und Nr . 40 von Ol¬
denburg 7.21 (nachm.) bis Wilhelmshaven
geführt wird. (S . Anz.)

Einstellung des Güterverkehrs . Wegen
Wagenmangels wird der Eilgut - u. Fracht¬
verkehr nur in ganzen Wagenladungen vor¬
läufig gesperrt. Ausgenommen sind nur
Lebensmittelsendungen, Zeitungspapier und
Kohlen. (S . Anz.)

Keine Pakete an Kriegsgefangene in
Frankreich. Die Kriegsgefangenenhilfe Han¬
nover, Thielenplatz 3, teilt mit , daß Paket¬
bestellungen für Kriegsgefangene in Frank¬
reich über Bern und Barcelona bis zum 1.
Dezember nicht angenommen werden, da sie
im neutralen Auslande nicht erledigt wer¬
den können.

Die Kriegswohsfahrtsfpiele brachten ge¬
stern und vorgestern abend eine Wieder¬
holung des Cudermannschen Schauspiels
„Das Glück im Winkel". Sie erzielten einen
vollen Erfolg und fanden reichen Beifall.
— Morgen abend wird „Die Ehre" wieder¬
holt . (S . Anz.)

Der Werft-Wohlfahrtsverein veranstal¬
tet am Sonnabend , 23. Nov., abends 8.15
Uhr, im Werftspeisehaus Eökerslratze einen
Wilhelm Busch-Abend. Wilhelm Busch, der
allzeit humorvolle Dichter und Zeichner, ist
noch viel zu wenig bekannt. Ein Lebens¬
bild unter besonderer Berücksichtigung der
selten wunderbaren Harmonie in Bild und
Mort wird der Vortragende Alfred Mbler
entwerfen und an der Hand prächtiger
Lichtbilder eine Auswahl der lustigsten
Buschdichtungenzu Gehör bringen . Eintritt
frei ! (S . Anz.)

Die Butter wird billiger . Starke Preis¬
rückgängein Lebensmitteln werden aus dem
holländischen Grenzbezirk gemeldet. Butter
sank von 15 auf 6 Mk., Stückseife von 4.20
Mark auf 84 Pfg ., Ealatöl von 36 Mark
auf 8.40 Mark. Auch die Preise für Eier,
Margarine , Mehl , Stärke . Kaffee, Tee und
Zucker zeigen eine stark finkende Tendenz.
Es handelt sich hierbei durchweg um die
Schleichhandels- und Schmugglerpreise.

Rkstringen,  18 . November.
Republik und Nordd. Volksblatt . Von

morgen ab werden die beiden hier erschei¬
nenden Blätter zu einer Zeitung unter^dem
Titel „Republik" verschmolzen, die im bis¬
herigen Verlage des „Nordd. Volksbl." wei¬
ter erscheint.

Die Schulen werden vorläufig nicht ge¬
schloffen ! Von militärischer Seite eroinq rn den
letzten Tagen die Anweisung , einige VolksschuleP
frei zu machen . In vitzseN sollten die zu -rück-
kehrenden Flandernt .ruppen nntergebrocht wer¬

den . Demzufolge wurde in diesen Schulen der
Unterricht ausyesetzt . Nach neuerenAnordnun-
qen sollen aber in nächster Zeit keine Schulen mit
Truppen belegt werden . Der Unterricht , der in
einzelnen Schulen bereits ausgesetzt wurde , wird
daher in diesen Schulen morgen wieder ausge¬
nommen.

Falsche Gerüchte über Hamsterei . Die un¬
sinnigsten Gerüchte finden trotz aller Warnungen
hier nach wie vor den fruchtbarsten Nährboden.
So geht das Gerächt , die ErnährungstommMon
des Arbeiter - und Soldatenrates habe gestern
und vorgestern hier bei einem bekannten Pri¬
vatmann « soviel Schinken , Speck , Wurst usw . be¬
schlagnahmt , daß die Waren in einem Lastauto
fortgeschasift werden mußten . , Richtig , ist . daß die
genannte Kommission auf eine Anzeige hin , sich
veranlaßt sah , bei dem Privatmann eine gründ¬
liche Haussuchung , die mehrere Stunden gedauert
hat , vorzunehmen . Nach der uns vorgelegten
Liste der ErnährnngskommiMon des A , und S,
Rates wurden beschlagnahmt : 16,8 Klgr , Sveck,
12 Klar . Pökelfleisch , 4 Klar . Rindfleisch , 3 Klqr.
Schinken , 1 Pfd . Schmalz , 164 eingelegt « Eier
und vier Pakete Haferflocken , Außerdem wur¬
den 10 000 Zigaretten . 100 Zigarren und 15  Pa¬
kete Tabak mitgenommen , die einem WoWätia-
keitsverein gehören . Diese Beschlagnahme hat,
wie angedeuiet , bedauerlichster Weise nicht nur
die unsinnigsten Gerüchte gezeitigt , die -der Pri¬
vatmann . der sich während der Kriegsjahre in
uneigennütziaster . aufopferndster Weise in den
Dienst der öffentlichen Wohlfahrt gestellt hat.
nicht verdient hat . sondern sie hat auch in der
Bürgerschaft weitgehende Beunruhigung hervor-
«gerufen , da doch «in feder Familienvater sich
inehr oder weniger mit Lebensmiteln für den
Winter versehen hat . Demgegenüber können wir
Mitteilen , daß die ErnahrungskommWon des A.
und S . Rates in die bestehenden Verhältnisse , in
keiner Weise einängreifen beabsichtigt . Selbst¬
verständlich wird sie dem wucherischen  Ver¬
trieb von Lebensmitteln mit aller Schärfe ent-
gegentreten ; dagegen bei Beschaffung der zu,m
Unterhalt erforderlichen Lebensmittel nach Mög¬
lichkeit ' fördernd wirken . Unsinnige Gerüchte
werden auch über angeblich ungerechte, , Bevor¬
zugung einzelner Personen durch die städtischen
Lsbensmittelämter -verbreitet . Diese werden ver¬
wechselt mit den staatlichen Verpslegungsanitern,
die ln letzter Zeit -wegen angeblicher Bevorzu¬
gung von Offizieren GÄensWrd heftigen Tadels
waren . Die städtischen LebensmfttelamE haben
stets mit allen ihnen zur Verfügung stehenden
Mitteln dahin gewirkt , daß die Nahrungsmittel-
vsrsorgnng für die gesamte  Bevölkerung ver¬
hältnismäßig gut war . ' Alle ihre Maßnahmen
können zu jeder Zeit und vor jedermann verant¬
wortet werden . Wer glaubt , an diesen Nah-
rungsmittelämkern Kritik üben zu müssen , wuvoe
der Allgemeinheit mehr dienen , wenn er vorher

I Modmatlünen bei den städtischen vrmkv » « -
holte , die gern gewährt werden. Die « »N
Lebensmittelämter stehen mit den stamM"
Vorpflegungsämte-rn in keinerlei Beziehung^

Zur Frage der Angesielltenräte. Die Ära
Zig? belichtete gestern über den Verlust ''
deutsch-nationalen Handlungsgehilfe ;,-Verdank
und einiger anderer auf gleicher Crune^
stehender Verbände zur Bildung bes« h« ^ M
gestelltenräte. Die Motive , die den Lestreburw?
dieser Organisationen zu Grunde liegen D
ohne weiteres klar, weil sie wissen, daß ihch»
Boden unter den Füßen versinkt. Hand- ^
Kopfarbeiter gehören zusammen in einen  Ar
beiter- und Soldatenrat . Da gibt es keime Ne
venregierung. Diesen Standpunkt hat auch de.
Verband der Büroangesiellten DeutschlandsW,
vertreten. ,Tas ist auch der Standpunkt den
Angestellten in ihrer Gesamtheit und auch
Beamten dieser Tage vielerorts und einstiiiMÜi
eingenommen waben und die Entwicklungin,
ihnen recht gegeben. Den Versuchen des DeM
nationalen Handlungsgehilfen,verdandes, h-
Zwietracht zu säen, werden daher die Arbem
und Soldatenrdte einmütig die Tür weisen.

Banter Vürgergarten . Morgen findet ei«
großes Doppelk -onzert statt , das von dem Mu»
korps des 2 . Mar .-Jnf .-Regts . und der Ho- K-'
strsitkräfte ausgesührt wird. Am Mittwoch wjv
Las Musikkorps des 2 . Mar -Inf .-Nsgts » ach
mittags und abends Konzerte veranstalten . iE
Anz.)

pl . Im Adler -Theater bracht« am Sonnabend
abend die Aufführung der Operette „Die moderne
Eva " einen ganz netten Erfolg . Das Textbuch, dis
Alfred Schönfeld und Georg OkonkowSki geschrieben
hoben , ist stellenweise nicht uninteressant . Es be¬
handelt m humoristisch -satirischer Weife das
von der modernen Frau , di« es in allem dem ' .
gleichtun will , aber schließlich auch nach noch h
kraftvollen Ansätzen doch die Waffen strecken nmi
Erfreulich ist auch die Musik , der Jean Gilben!
allerlei Sorgfalt hat angedeihen lassen . In dn
Hauptsache sind es flotte Marschlieoer und leich
dahinfliehend - Walzer , di« den Hauptanteil zu be¬
streiten haben ; hier und da finden sich aber mH
einige ganz glückliche liederartige Verarbeitungen,
Die Ausführung war von Herrn Hanschmawl
vorbereitet und entwickelte recht bunte Bühnenbii
in di« sich die Mitwirkenden mit Eifer und Ges,,
einsügten . Herr Hanschmann selbst spielte dsi
Opfer der „modernen Frau ", den geknechteten G - s
mann , mit vielem Humor und erzreite ebenso «j,
Herr Kästner , der für den Rechtsanwalt Cibolet da
richtige Vertreter war , manch guten Lacherfolg, Frl,
Eva Wendland war als Rechtsanwältin sehr ma¬
gisch, während Frl , Hanny Stickel di« Rolle derj
Camille mit übermütig -schalkhaften Zügen auU- 1
statten mußte . Eine glückliche Bereicherung hat die^
Gesellschaft in Herrn Hedding und den Dm«
Frenk und Arnold erfahren , Herr Hedding , dermS
seinen früheren Gastspielen her in guter Erinnerung
ist, errang sich als Ponlgirard durch sein aui«<
glichenes , angenehm zurückhaltendes Spiel und M
beachtenswerte Gesangsleistung sogleich die E,'̂
der Zuschauer , Die Rolle der Baronin , in ders
Wally Frenk ihr Können zeigen wollte , war z,
nur klein , genügte aber , um auf ein erfreuliches!
stellerrsches Talent und eine weiche sympathischeK-
sangsstimme schließen zu lassen , Frl . Vilma Amli
spielte die Renee auch nicht übel ; etwas mehr Kd
heit und Lebhaftigkeit hätten aber sicher nichtgt
schadet. Die übrigen Darsteller waren ebeafwj
auf dem Posten . Das verstärkte Orchester ardtiitt
unter der sicheren Leitung des Herrn Strauß W
trefflich und half so nicht zum wenigsten an NI
Gelingen der Vorstellung mit . , ^

Letzte Meldungen.
Entlassungen in der Marine.

WTB . Berlin,  17 . November . M
Mann , der ordnungsgemäß entlasse » wird,
hält 56 Mark Entlassungsgeld , gez . Ritt«
Mann . Voglherr.

WTB . Berlin,  18 . November . Die ?«
ßische Regierung erläßt eine BekanntmaG»
wonach d. e bestehenden Gesetze und Ver - W
gen , soweit sie nicht ausdrücklich durch die
rung aufgehoben find , in Kraft bleiben und«
jedermann zu beobachten sind , wie auch MrE
,m ungestörten Genüsse der ihm dadurch ü.enm
ten Rechte verbleibt . Darnach besteht
Staatsangehörigen die Verpflichtung M «
rrchtung der bisherigen Steuern und AM '"
unverändert fort . , . -. ««ii

Berlin,  17 . November . Der »»2,
Führer der alldeutschen Bewegung , Gras R"
lov, hat feinen Frieden mit der neuen Reg>«"«,
gemucht . Er schreibt in einem Artikel d« ,4-,
Tageszeitung ", der sich mit dem Umsturz , - !! «
tigt : -Die Führer und Träger einer «m unr » L
Sinne sozialistischen deutschen Republik m
den nationalen Geist erst recht Hochhalten , U
ihin bekennen und ihn ausdrücklich ü" klamm

WTB . Metz . 18 . November . 3m Lau ''
gestrigen Nachmittags stnd die ersten
der alliierten Franzosen , Engländer und
kaner in Autos sowie in tleinen Abteilung «̂

Bassel,  IG November . Die „Times"
den aus Paris : Die AMiertenkonferenz
rumänischen Frage am Dienstag Stellung ab D
men . Es wurde ein Memorandum an Rum » ^
beschloffen , wonach die Wiederaufnahme M
ges seitens Rumäniens im derzeitigen ^
des Waffenstillstandes nicht geduldet m
könne . „ , M

WTB . London,  17 . November . Das ^
tersche Büro erfährt , daß der Sachvcrftai 'V- Mt
deutschen Republik , Admiral Meurer und
an Bord des Flaggschiffes Beattys , „Qu °ea
beth ", am Freitag abend empfangen wurs ' ^ 1
deutsche leichte Kreuzer mit Admiral Meurer ,x-
Delegicrtcu traf am Freitag nachmittag au ,
drahtlosem Wege vereinborteu Treffpunkt
See ein und wurde zum Firth os Forty B
Hier wartete ein Zerstörer und brachte M
seinen Stab ans die „Queen Elizabeth '
wurde an Bord vom Kommodore Bram '
und M Kabine Beattys geleitet , wd die " ^,1
am Sonnabend aufgenommen und ^ E
wurde . In Meurers Stab befind « « ^ „t d»
Mandant der Zeppeline und der Komi» a»
U-Boote . Die bürgerlichen Delegierte»
Bord des Kreuzers „Königsberg - ,

F



Belaiinrniachung.

MM«« der Meller».Mgtklinitt
kündet sich ab heute im Gebäude des Kommandan-
Merichts. Gök- rstraße 14.

^Die Sprechstunden sind vormittag » von 9—12.
^mittags von 4- 6 Uhr.

Abeiter - und Loldatourst.
Der Hauptanöschiitz . Justizabteiluug.

Linde.

Bekanntmachung
Dem Amtsvorstand stehen auf Anhauverträge noch

.Mich ? Mengen an Weißkohl zur Berfiigung . Da
dn von de» Gemeinden s. Zt . bestellte Bedarf gedeckt
U, stößt der weitere Absatz auf Schwierigkeiten . Wir
« »den »ns deshalb nochmals an die Haushaltungen
B der Bitte , wenn irgend möglich, noch weitere
Mengen abzmiehmen und den Bedarf bis zum 21.
>N>. beim Gemeindevorstand (Stadtmagistrat ) an-
Wnstden. Der Verkaufspreis wird sich auf etwa 5 Mk.
U einen Zentner stellen.

Jever, den 16. November 1818.
Amtsvorstand des AmtsverbandesJever,

gez. Miicke.
Arbeiter - und Soidatenrat . gez. Freyer.

Wer Gegenstände irgendwelcher Art aus der
Verst, von den Bahnhöfen und ans de» Eisen
ahnwage» entwendet , fetzt sich der Gefahr aus
>e»eu Plünderst vor ein Gericht gestellt und
hlver bestraft zu werden

Ich ermahne daher jeden Bürger, sich nicht
, solchem unvera.ltwortlichen Tun Hinreisen zu

i,sir«. Achtet auf die Mitbürger und haltet
sie gegrbeiuujLllsvon schlechten Handlungen
Mck.

Bürger, haltet Eure Hände reinl
Der Präsident.

gez. Kuhnt.
Die Kündigung vom August d. I . bezüglich des

WtlMez
nördlich der » lmenstraße wird hiermit zurück-
genommen,

Pächter, welche das Land 1S19 wieder bebauen
Men , mögen sich bis 27 . d . M . im Geschäfts¬
zimmer 2ii der Unterzeichneten Verwaltung melden.
Garniso, »-Verwaltung Nüstringe » .

Roonstraße 128.

Die Wreise
für den Bezug vsn Stvom
M dem elektrischenLeitungsnetz der Stadt Wilhelms-
Wen sind durch Beschlich der städtischen Kollegien
«M8. November ds . Js . wie folgt festgesetzt:

Licht , a) Ermäßigter Preis:
As MO Kilowattstunden die Ktvstd. . . 6.40 Mk'
»m 1000 bis 2000 Kilowattstunden die

ersten 1000 Kwstd. 400.— ,
jede weitere Kwstd. 6.37 .

lm 2001 bis 6000 Kilowattstunden die
ersten 2000 Kwstd. ' . 770.—

jede weitere Kwstd. 0.83 I
5001 bis 10000 Kilowattstunden die
ersten 6000 Kilowattstunden -. . . 1760.—

. jede weitere Kilowattstunde 6.28 .
«ec 10000 Kilowattstunden die ersten

MOO Kilowattstunden . 3160.— „
jede weitere Kilowattstunde 6.26 „

b) Gewöhnlicher Preis:
As Mo Kilowattstunden die Kilowatt-
, stunde . 6.66 Mk.
M 501 bis 1006 Kilowattstunden die

ersten 500 Kilowattstunden . . . . 300 .— „
. . . weitere Kilowattstunde 6.66 ,
t 1001 bis 2000 Kilowattstunden die

ersten 1000 Kilowattstunden . . . 576 — „
dM weitere Kilowattstunde 6.52 „
e» 200> brs 5000 Kilowattstunden die

ersten 2000 Kwstd. 1695.— „
da» weitere Kilowattstunde 6.56 „

» 5000 bis 10000 Kilowattstunden die
ersten 6000 Kilowattstunden . . . 2696.— .

lede weitere Kilowattstunde 6.45 ,
tOOOOKilowatiflunden die ersten

lüOOOKilowattstunden . 4845.— „
jede weitere Kilowattstunde 6.46 „
K aft . ») Ermäßigter Preis:

Mo Kilvw.. tslunden die Kilowatt-
. luinde . . .
°°n >000 bis . 2000 Kilowattstunden die

ersten lOOo Kilowattstunden . > . 2?0.— „
d°>, onn» ^.tede weitere Kilowattstunde 6.23 „

MOO bts 5000 Kilowattstunden die
ersten2»60 Kilowattstunden . . . 486.— »

iike>. « jede weitere Kilowattstunde 6.20 „
-°°r 5000 Krlowattstunden nach beson¬

derer Vereinbarung.
i-d» Gewöhnlicher Preis:
kok̂ /'̂ ^ tstunde . 1.- Mk.

^ tedes Kilowatt Anschlußwsrt eine jährliche
'" nähme von 100 Mk. zu garantieren ist.
Kraftbetriebe , die ihrer Natur nach eine

Antrag - " 0 "icht oder nur schwer zulassen : auf
kbwM» -. unter b) angeführten Lichtpreise, wobei
lich- M .mr je 1 Kilowatt Anichlußwert eine jähr-
tzt " "desteinnahme von 106 Mk. zu garantieren ist,

v»r für Haushaltszwecke . (Plätten , Kochen-
>) ü " iw.) innerhalb eines Monat » :

li-lw (innerhalb der Sperrzeit)
b>L -L' chtpreij- zu dl ^ . . . . 6.66 Mk.

6.2S Mk.

Bekanntmachung.
Der Arbeiter » nnd Soldatenrat verfügt , das; in An¬

betracht der bisherigen mustergültige » Nuh « « nd Ordnung
in» Bereich der Nordseestation die Polizeistunde

Werktags auf L Uhr,
Sonntags auf 2 Uhr

ausgedehnt wird . Alkoholverbot bleibt bestehe » . Wein
kan» in »Migen Menge » verschenkt werden . Für Ver¬
eine und Gesellschaften ist das Tanzverbot aufgehoben.

Wilhelmshaven , den tV. November 1918.
I . A:

Arbeiter - und Soldatenrat.
Schneider.

Obige Bekanntmachung zur öffentl . Kenntnisnahme.

Srcherheitskommissar
des Arbeiter - und Soldatenrats.

Dorn.

Sluf die Sonderlebensmittelkarte Nr . 68 gelangt
am Donnerstag , den 21. d. Mts ., in den mrt dem
Mehlverkauf betrauten Geschäften

M. WI «Ir WS U MW
zum Verkauf.

Wilhelmshaven , den 81. November 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Am DienStag , den i9. d. Mts . verkaufen wir
auf dem Güterbahnhof hinter dem Leffersschen Hause

WMM » Mle IM i Ml. M
MliiiMI» UM »MSW.
für den Zentner . Unter 50 Pfund wird nicht ab¬
gegeben.

Wilhelmshaven , den 18. November 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung. '
Als Ersatz für die entfallende Fleisch¬

menge weroen

380  gn Brot
zum Preise von 6,16 Mk. für Bremerbrot und 0,16
Mark für Schwarzbrot ausgegeben . Die Ausgabe
erfolgt auf die Brotmarken zu 350 gr bzw. 850 gr,
welche demnach für die Woche vom 21. — 27. Nov.
mit 650 gr bzw. 1200 gr beliefert werden.

KriegSversorguugsamt Rüstringeu.

Vom 20. November 1918 an wird die
1. Wagenklasse außer in den Schnell¬
zügen nur noch in den Personen¬
zügen Nr . 21, von Wilhelmshaven
12.16 uachm. bis Oldenburg und
Nr . 40, von Oldenburg 7 21 nachm,

bis Wilhelmshaven geführt . Solange D-Zug Nr . 118,
von Bremen 6.20 nachm, nach Oldenburg , ausfallt,
jedoch im Personenzug Nr . 40 von Bremen ab . In
allen übrigen Zügen fällt die 1. Wagenklasse fort.

Oldenburg , den 12. November 1918.
Wisenbahndirektion.

Am 6. Novbr . lS18 sind
aus der Amtsschließerei in
Nüftringen 2 wollene weiße
mit blauroten Streifen ge¬
zeichneteDeckenentwendet
und dem daselbst wohnen¬
den Oberheizer Siepmann
ein Paar Militärschuhs ge-
tohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 851/18.

Rüstringen , 14. 11. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . B>: HarderS.

> ^ Z>rel,e zu dl.
m-dnger Tariftaußerhalb der Sperrzeit)

Verbrauch von 1—25 Kilo-
.Wattstunden . . . . jede Kraft

Verbrauch von 26—50 Kilo-
. Wattstunden . . . . jede Kraft

>5"°", Verbrauch von S1- - 76 Kilo-
-Wattstunden ' '

6.18
0.17

. . . . jede Kraft 6.16 „
«neneu , Verbrauch Von 76 Kilowatt¬

stunden und mehr . . jede Kraft 0.15 »
Bestimmungen über Sperrzeiten,

">>etcn ^ "batt , Zähleranschluägebühr , Zähler-
>w- bleiben unverändert bestehen.

Ehelmshaven . 15. November 1918.
Der Maniftrat . Zopfs.

!Ü̂elkn̂,̂ "^3u0e der Brot « und sonstigen Lebens-
"jAr den s . Bezirk erfolgt infolge des

? " ' Hl am 26. d. Mts ., sondern am Sonn-
- de» sz . r>. Mts ., vorm , von 9- 1 Uhr.

helmshaven, den 18. November 1918.
städtisches Lebensmittelamt.

Am 9. Nov. ds. Js . ist
dem Aufseher Körner in
Nüstr , MUllerstr . 37 sein
vor dem Hause Zedeliusstr
>8 hier stehendes Fahrrad
gestohlenworden .Versehen
mit Gummibereifung , am
Hinterrade sind 6 neue
Speichen eingesetzt.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 849/18.

Rüstringen , !3. 11. 1918.Der AmtSanwalt.
I . B. : Harders.

In der Zeit vom 36. Okt.
bi s 1. Nov . ds . Js . sind der
FrauTietzi .Rüstr .Mtthlen.
weg 7 aus ihrem Hausflur
ihre schw. Schnürschuhemit
Lackkappen gestohlen wor¬
den.

Ich ersuche uni Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 850/18.

Nüstringen , 13. 11. 1918.
Der Amtsaikwalt.

I . B : Harders.

MMulL
Im Aufträge werde ich

IjMW, !8. d. M.,
nachm. 2 Uhr ansgd.,
im Klubsaal von Cafs
Hillmers Hierselbst:
1. t Schlafzimmer (eich.)

bestehend in Bettstelle
mit Matratze , Steiliger
Ueüermatratze , Kopf¬
keilkissen, Steppdecke,
Federbett und 2 Kissen,
I gr . Kleiderschrank mit
Spiegeltür . 1Waschtisch

mit Spiegel ». Marmor
platte usw. ;

2. L Wohnzimmer: 1
grün .Samtsofa,Bücher¬
schrank, Herrenschreib-
tisch, große Standuhr,
Smyrnatepp ., 4 Stühle;

3. Kleidungsstücke: i
rohseid , neuen Anzug,
81 Weiße Jacketts , 12
weiße Hosen, 2 weiße
Smokinganzllge , 1 Ga¬
larock, 1 Gala Hut, Epau-
lettes , 2 Khaki-Reit¬
hosen, 1 Wall. Bade¬
mantel , 1 woll. Weste,
1 woll. Schal ».mehrere
andere Wollsachen, 1
Lederweste. I Paar neue
LedergnMaschen,1weiße
Tuchmütze mit 6 Be¬
zügen, 30 wße. Mützen-
bezllge, 1 Mützenschoch-
tel , Oberhemden , Lei-
nenkragen , Netzhemden,
Sporthemde », t Ruck-
sack.Handschnhe.Gürtel,
Wickelgamaschen usw.;

4. 1 Opernglas . 2 Dolch-
be^üge, 1Sädelsiitteral,
Kovpel ». viele andere
Sachen

öffentl . meistbietend gegen
Barzahlung versteigern.

Sämtliche Sachen find
so gut wie neu.

Rüstringen , 16. 11. 1918.
H . Gerdes,

amtlicher Auktionator.

Zu einer in den
nächsten Tagen statt-
findendenAuktion
können noch Lachen
zugebrachtwerden.

Anmeldungen bal¬
digst erbeten.
Auktionator Witte,

Marktstraße 63. I.

-VeimieMgeii

zu vermieten.
Mtendeichswro IS. N . -

Nöbllekln?!» »
zu vermieten.

Augustenstraße 3, II l.

Freundlich möbliertes

auf sofort zu vermieten.
Gökerstraße >26, prt . r.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten.
Müllerstratze 49, II . Etg . l.

Gesucht auf sofort ein

M « I. WMk
mit einem event. auch zwei
Betten . Angeb. mit Preis¬
angabe u. „Nr. »442 ti L"
an die Geschäfts; , lle d. Bl.

Laden an günst. Lage, mit
od. ohne Wohnung sof. ges.
Offerten u . „bl n " an die
Geschäftsstelle ds . Blattes.

Gesucht auf sofort oder
später eine S—ckräumige

Angebote an Hinrichs,
Bismarckstraße 111.

4 lg. Arbeitstische mit
Wachstuch, lOLtr . schwarze
Tinte billig zu verkaufen.

Zedeliusstr . 8. Unterricht.

5 Paar gut erhalteneMeii-ö« e
Gr . 42 - 43, zu verkaufen.
Jung,Holtermannstr .6S, p.

Bin beauftragt worden,
einen größeren PostenMllilen-
« ürMI : :
z. B. prima Lederfett,
Schuhcreme, Schuhbänder,
Klopfpeitschen, Bürsten,
Schlösser, Briefpapier,
Postkarten usw. Und eine
Nation.-Registrierkasse
billig zu verkaufen. Zu
besichtigen

Holtermannstraße SSa.

Zu verkaufen

I UMlMM.
100 Biergläser , VOt
Ltr. Liinonaden-Effenz

Külllllik SlIIW.

Suche auf sofort eiueu

für eine beseitige Frankenthaler.
n, . Süss , „Wilhelmsh . Tageblatt"

KronprilizenstraheSÄ.

Königin Luise - Schule,
Wallstraße 29,

sucht Heizer , f. Zentralh ., der womögl . geg.
bes. Verg. auch Schreibhilfe leisten kann.
Meldungen schultägr. 12—1 beim Direktor
im Schulhause oder schriftlich.

8. 8.
vsntsr Vükgsrgsrtsn.

(kiestaurant)
or«n«1sg , Non IS. Slovoniboo,

sbsnäs 8 blstr-

c ^ ossvs

ausgekübrt von cker fispells ckes II.
lAsrins -Int .-kksgls.,I.ei1ung Herr Odsr-

musilrmeistor kotbe
unck cksr UspsIIs cksr tiochsssstrsit-

brökts . bsitung Herr Odsrmusist-
meistsr kicklsr.

Eis » zweispäuuiges

Fuhrwerk
für Fnhre » innerhalb der Stadt

stets zur Verfügung.

Abt . Hochseefischerei, Wilhelmshaven.
.Königstraße 24.

'rsgliti,
ubenäs
S Udo

W » WM!

Gasbackofen, auf jedem
Gasherd brauchb., zu verk.

Guter schwarzer Lee
geg-Fett pp. zu vertauschen.
Mmneuen Handelshaf .5,1l
Kanal zw.Deich-u.Lmsenst.

Neuer Auto- od. Wa¬
genmantel, innen Lamm¬
fell, zu verkaufen oder zu
vertauschen. Nachmittags
von 4 Uhr an . Adresse zu
erfragen in der Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Gut erhaltenes franz.SMsrel
mtt Zubehör,

1Tresen,1Leck-
bkech, und ein
kleiner Schrank
sof.preiswert zn verkaufen.
Unteroffiziers- Kasino,

Fort Heppens.

Bootsmotor
Benzin , - .verkauf. Näheres
Roonstraße 126, II . Mitte.

Zu kaufen gesuckn
dl.» ikUtMNll

Roonstraße 66.

Weg. Verheiratung tücht.

Mi « sil.
evtl . Hausmädchen ge
sucht zum t . Dezember
oder später-
Frau AdmnalEngel,

Marktstraße 7.

gum >. DezenNitt -*«
Mer tücht. selbstständige?Mädchen
gesucht.

Frau Wegener.
Wchavenerstr- 72.

Gesucht zum sofortigen
Antritt zuverlässiger

Kriegsinvalide bevorzugt.
Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen erbeten an
Freiwillige Kriegshilfe
Abteilung Hochseefischerei

Wilhelmshaven . »

Suche zum i . 2. 19
tücht. 1. u. 2. Putz-
arbciterinenin dau¬
ernde Stellung . Erb.
Offert , mit Bild , Zeug¬
nissen und Gehalts¬
ansprüchen bei nicht
freierStation . Damen¬
putz S . Oelschlägel,
Wilhelmshav -, Markt-
straße 44.

Mädchen oder Frau
für einige Tagesstunden
nach Vereinbarung gesucht.

Kielerstraße 61, II.

Ein jüngeres zuverlässig.

Mädchen
f. ruh .Haush . auf sof. od. z.
l . Dezemb.ges Geschwister
Krümpel, Kaiserstr. 27.

Tüchtiges

gesucht.

MMMMWttU
Gesucht ein

fürfür leichte Arbeiten
meine Buchbinderei.
Th . Süß , Buchdruckerei,

Kronprinzenstr . 22.

MMtzHie
Fräulein , 40 I ., tücht. im
Haushalt , mit gut . Zeugn..
sucht Stellung als Haus¬
hälterin zum 1. od. später.

Offerten an Tübbel,
Kronprinzenstraße 22.

VemtiieilelieK

Saionkapeüe,
5 Herren , 2 Violin ., Cello,
Baß u. Klavier , per sofort
frei, auch nach Friedens-
schluß. Zu erfragen

Grenzstraße 53. Part.

N - UÜ WM-
M KM « .

Am Dienstag,  den
l9 . d. M., haben beide
Kurse Unterricht.  Der
jüngere beginnt ?Vs Uhr.
der ältere 9 Uhr.

«in » .

Bestellungen
auf prima rote

nehme ich noch bis aus
weiteres entgegen.

Arrt. CarLs
Kaiserstraße 168.

8g.We ÄgeWner
zu verkaufen oder gegen
Lebensmittel  mnzu-
tauschen.

Mühlenweg 8b , I r.

Oldenburgische Spar-v Leih bank
BoUelng ezahltes AktkenkapttalM. 4 üü» 00S,— Restlven M. 2 380 ovo

mit Filialen

kn Berne.Brake, Cloppenburg, Delmenhorst.Elsfleth.Jever. Lohne.Nor¬
denham.Ovelgönne, StoAhamm, Varel, Westerstedeu. Wilhelmshaven.

Morrats -Ueberficht per 1 . November 1918.
Aktiva. Mk. Pf. Passiva

Kassenvsstand . 1 950 583 —
Kommunal -Darlehen u . Hypotheken 4161 649 76
Darlehen gegen Unterpfand . . . 4653 196 50
Darlehen gegen börsengängige Wert¬

papiere . i . . . . 16355350 43
galt ausschließlichmllndelsicherePapier «)

Wechsel . . 68290025 94
Konto-Korrent -Debitoren . . . . 44 956 549 29
Wertpapiere . 13 158 463 15

Oaft ausschließlichReich», und « taiNailleihe »)
Verschiedene Debitoren . 1394 894 56
Bankgebäude . . . . . . . . . 550 000  —

148 870112 62

Mk. Pf.
Aktien-Kapital . . . . . . . .  4000000 —
Reservefonds . 2 300000 -
Beamten -Pensions -Fonds . . . . 638993 82
Einlagen . . 88 263112 47

«Davon stehen ea. Sl»/. aus ganz- und halb-
jährige Kündigung.)

Scheck-Konto . . . . . . , . . 10 868 330 16
Konto-Korrent -Kredstoren . . . . 36627363 93
Verschiedene Kreditoren . 6184 312 24

118870112 ' 62

Me Direktion.
Aasvens . Murren.



MILKlllirlmns.

D - Bußtags wegen
findet die

vsdung
«u Donnerstag , den
»1 . d . Bits , statt.

Das Kommando.
Janssen.

füeMlSMüolMrollew
ESLtspisS

lläglich abenäs S Ustr -i

sllll WülAllI
klikgi.

!Vorverkauf von 16 dis
1 lihr unä nachmittags

von S Ohr an.
?hsster-

berdsprechsr h!r. 27.

blittwoch , äsn 26. dlov.
(Sugtsg ) ;

MMMUWN?
Anfang 4 Ohr
abenäs 8 Obr

!n dsiä . Vorstellungen

!Lchsuspiel in 3 Akten
von Philipp !.

«WUtS
Vornehmstes iVein-

loksl sm Platze!
ckeäen Absnä-

Ab 1. vs - embsr-

zMttkstsn von nur!
kkttklnzzigen

MOnrM-ükijktön!!!

Lssksplel6arl Arnolä vom
livoll -Ikeatsr , Nromen.

Heute
unä kolgenäe läge-vle
rnvilme

kvn.
ksucben streng

verboten !!

offeriere ich prima

-WM
in Postpaketen Mk. 86--

franko Nachnahme.KWlM
Varel i . Oldbg.

MMWkl
wieder eingetroffen.

Damenputz-
Spezialgeschäft

S . Otilschlägel,
Marktstraße 44.

Zetzt ist die Zeit gekommen.
»atz « SM San heimkthrenden armen KÄrzern zsrssn fall , in stdar Mif»
für st« gesorgt zu haben . Viels kehren zurück mit hangen Gorgen,
daheim nichts »orzusinden - an Bekleidung , « eil die Familie nicht in
der Lag « war , den TeuerungsverhSltnisfen entsprechend Sorg « zu tragen.

Der Ruf an die wohl¬
habende MttbÄrgerfchafl

ergeht jetzt mehr denn je, genau zu prüfen , ob noch entbehrliche Klei¬
dung bei ihnen vorhanden ist. Die Wilhelmshavener Bevölkerung
möge daher bei der Bekleidungsstelle in Wilhelmshaven , die Rüst-
ringer Bevölkerung bei der Bekleidungsstelle in Rüstringen die Be¬
kleidung nur gegen Abgabebeschmngnng ausliefern . Die Abgabebeschei-
nigulig ist unbedingt dem Arbeiterrat hinzubringen , welche nur dann
iir der Lage ist , ein Verzeichnis zu führen , an Wie rüste eine Ver¬
teilung gesichert ist. « 2v2v 2« 2«2us« 2v 2<n« xc 2« 2«s « s« 2«d« 2« 2«s « s« s

Nur wirklich
unbemittelte Krieger

LklMWlllkMMM
im bsrkhnu «.

Vßvi »»t » s , «1̂ « IS . Uov « » »I»0k,
abenäs 8.13 Okr-

Lchausptel in 4 Akten von tlsrm . Luäsrmsnn

SHttiraol », Äoi » SS . IV«»vvuiI -si'
(Lugtsg) absnä» L.15 Ul»r:llebe? ilen SsWeni

Orsms in 3 Akten von Osorg Lngel.

Vorverkauf in l-okses Luchkanäiung unä
kiiemsyers TigsrrengsschZkt , Lismarckstr.

haben Anspruch auf diese Bekleidung , welche durch den Arbeiterrat
übermittelt wird . Möge sich daher jeder des Ernstes der Zeit be¬
wußt sein und di« kommenden Tage uns nicht enttäuscht lassen, « xm

VekleiduiMkoMmWon
-er Arbeiter - und Zoiöateurater.

I . A. : Zimmermann . Nühaak . Henneicke.

Mittwoch , den 20 . November 1918,
abends 8 Uhr,

sämtlicher nautischer «. technischerVereine
der Handelsmarine im „Seemannshaus

Erscheinen dringend ersorderlich.
Tagesordnung:

1. Statuierung des Bundes.
2 . Wahl des definitiven Vorsitzenden.

Die Vorsitzenden der einzelnen Ver
eine sind eingeladen.

I . A.r Schneider.
WWGSSSSSOGGG

l » » »
W

»ult L .i «rI »tt »L! Ä « wü

im MkkMedM. öRenMüe.
Synosbsnll , ckvn LS . kloovenboe »,

«benck » S/ « Ul« -.

»e !mkuxcii.
eia oürsit immorvslisr Mevier um!

klalervoet.

Sie

Keckns »»! 1lo «»1^sg » k6nsIIoi»
Kltnvil SNilsi », Lei -lin.

Nm « kür rlWniiM üMM
»r Ontarricht Kr Vamsn svwi, , u<hper Vi _

«ir Klnäer beginn« in meiner Pftv̂L' ' E- " - ^ '
.. «ml» Anksng» Oerambsr . Aumü-
gungon b>sr,u weräan tsßllch ^
meiner Wohnung entgegenganommen.

krsn LaUstrrisLstsr ?A Soliul«
küstrlngen ll , IftUllsrstrags dir. 48,1.

Kur8us cier lunrlcunst
un6 6er -AnstLnäsIedre.

Anmsläungsn - u äen verschisäenen
Kursen , sowohl kür Anfänger wie Kr
fortgeschrittene , wsräsn täglich in
meiner Wohnung «ntgsgengs nommen.

?rsu Lallstmelstsr
küslrmgen ll , Küllsrstrags Kr. 46, l. '

ReellenbüLtt
1Aeo öänäer

Verlobte.
Wilhelmshaven (Lülowstr . 3). Köln.

Ltstt lisrten.
Ihre Verlobung - eigen ergebenst an

DsarLkS ! Kuke
MLLHSlm Vorsum

beutnsnt ä . ki. im II. strsstr -Leebstl . Î r. 2

Z

oüsssläork
Lt.Vk »r.,prInr-lt,lnrI<1>-Sir.41

Wilbelmshsven
VsII-tr.rs

Oer Absnä ist nur Kr Werktsngehörigs
unä ihre fsmilisnmitglieäer , socvie Ls-
smts , Angestellte unä Arbeiter äer übri¬
gen msrinsdetrisbs unä äersn fsmUisn

bestimmt.

Sintrii « «rsl

Wlttl-USIMtr - ÜINil.

SMUe MMerttr- SMeMM «.
Zmmgeii in»»Me« UM. Wwerl«

von Wilhelmshaven - Rüstringen werde» ans

Mittwoch abend 8 Uhr in
Raths Lokal, Grenzstratze,
zu einer Versammlung eingeladen , um Obmänner
zu wählen , um die Interessen des Handwerks dein?
Arbeiter - und Soldatenrat mit zu vertreten

Die Einberilfer.

Verein der Monatslöhner
der Werft und Nebenbetriebe

im Nichtangeftellten-Berhältnis.
Auf Antrag der freien Gewerkschaft der Staats,

arbeiter findet am Mittwoch , den SV. 11 ., «ine

LeMrer Otto kel-Müe, kerlMecker4S7.

Ab 16 . November 1918 : M

WerordentWes GaWiel des Speretten-Söngers MdZMeister-Rezllktors KennW. Bcalkmann-Körlier. «
ehemaliges Mitglied des Friedrich -Wilhelmstädt . - Theaters Berlin ^

^ — aus dem Felds zurückgekehrt — d
außerdem die Sängerin Frl . Dorkt Pfeiffer dom Operetten - A
Theater Hamburg . IgWU' Täglich großes Künstler -Konzert . M

Zu diesen genußreichen Abenden ladet erg . ein Otto psi-gsmi«.

rmüMikem
Mine icd meine
vrMMüernuk

prsict. Arrt,
QLKsrslr . 27. fsrnr . 326.

8eIct-uniIV,in-
btsscken
kaust zu hohen Preisen

Ai. Ss ^ Iins ^ ,
Rüstr . II , Paulsträße 4.

AMlOMi» M -Wh MMM.

Mo WM» Wll llkk Wille rill Ms
« «NM - IllMUM.

WiederbegiriM  des Untvrrichts
Dieustaa . Hen IS . Novbr ., 8Vs Nhrr.

Der Rektor : Bälker.

in den oberen Räumen des Speisehauses abends um
S'/e Uhr statt.

Tagesordnung:

Was haben wir den jetzigen Ver¬
hältnissen entsprechend zu tun?

Referent Herr Müller.
Wegen der sehr wichtigen Tagesordnung werde»

die Mitglieder gebeten, sämtlich zu erscheinen.
Der provisorische Vorstand.

Ln allv

Mim MenMlere
äsf N. lsilsIpollsn-Mvillion.

ttsmsrsüsn! rur Waknung unsei-ei-
inlsnsZssnunü run gemeinsamen Se
eppeekung unser'ei' L.sgv wei-lien a»e
^amensüsn gebeten, eieli sm tzüittwoek,
lien 2Ü., adenlle7 Uiin, im Kasino liei-
N. sinruünlien.

Eefncht für sofort ei»

Jsslierm snteur
für Dampfleitungen . Z « erfrage«

Büro Fritz Kaeferle,
Fabrik für Zentralheizungen, Börsenftraße 81

lÄäesanLelZs.
plätrliär unä unerwartet starb am Lonn-

adenä mittag im lirankenbause - u Lremen
an einer schweren iirankheit unsere liebe
Schwester , Lchwägsrin , ? ante unä Lousino

ÜIIIIS SM»
^im vollenäeten 21. kebenssakrs.

ln tisker Irausrr

LIkrsck Lurlelisrckt unck brau»
ged . kichtsrmez 'er

Oustav kurtekarckt unä brau,
geb . äoräsn

Oswalck Qsiss unci brau,
ged . Lurkbarät

Karl kicjrtermez 'sr unck brau,
ged . Lurkbarät

ViNv kitlrlerms ^ sr unck brau,
geb . kurkhsrät.

Oie Leeräigung kinäet sm Oonnerstsz,
äen21 . ktovsmbsr , mittags 11«ihr, .in örsmen
statt.

Ltalt besonäersr Lnreiße.
ln äsn schweren Kämpfen sm 31. Ok¬

tober ISIS kiel im Westen unser innigst-
geliebter kerrensguter einrigsr Lohn unilgetiedtei

i Lruäer

kusolk Modi
^Onteroftirier im l̂ släartillsris -krsgiment112,

Inhaber äes Lissrnen Kreures ll . lil„
lm Alter von IS cksbren.

Lr war unser (ilück unä unser Ltolr
Öles - eigen in tiefstem Lchmer - an

Qebeimsr äusti - rst Ksns Wokl
brau lAsngsi -ste Wokl , geb .lroplownr
brau I-iNx sc« llismpsn , ged . Wohl
Iftsr . Oder lng Wilkoln »- u Nlsmpeci-

Kerlin W 36, öarbarossastrsgs 3S.
l Wilhelmshaven , ülissdethstrsgs 4.

Ls wirä gebeten , von Lsiieiäsdssuchen
! sd - useben.

Lrbielten lös traurige klachricht, äsg
unser innigstgeliebtsr Lohn » mein
Lruäsr

k^ritL Koddel
Untorowrlvr im belltartiliorie-Ngt. ^

tnksdsr «los kisvi-nsn Krvurss
It. XIas8v

am 26. Oktoberä. ä. im dlübsnäen
von 21 lehren Kr sein geliebtes Vstsr en
gefallen i»1, nsihäem er ununterdro

j 4 äakr« lm beiäs war.
In tieker Iraner-

r . Lobbvl nnL kr »«
Lrnst -SÄntbor » ovvei

«erlag . SchrMleitnua nnd Druck von Th. S ük . Wilbetmsbaven . Kr»nvrlw»eustra»e ««.

«tz

pii

W

!«L
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